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Statistik 2002: Mehr Klientinnen und Klienten und
erneut weniger Leistungsstunden
Im Jahr 2002 betreuten

die Spitex-Dienste des

Kantons Luzern rund 6800

Klientinnen und Klienten.

Das Leistungsvolumen

betrug 380 665 Stunden,

erneut weniger als im

Vorjahr.

(HB) Der Rückgang betrifft
ausschliesslich die Hauswirtschaft
und Sozialbetreuung, während
in der Pflege der Anstieg weiter
anhält. Knapp zwei Drittel der
Leistungsbezügerinnen waren
im AHV-Alter. Von den Hochbetagten

beanspruchte rund jede(r)
vierte Spitex-Hilfe.

Die 45 gemeinnützigen Spitex-
Organisationen des Kantons
Luzern betreuten 2002 insgesamt

Der Anteil an hauswirtschaft¬
lichen Arbeiten ist leicht

gesunken, während
die Pflegeleistungen weiter

zugenommen haben.

6816 Klientinnen und Klienten.
2001 waren es 6717. Es wurden
380 665 Stunden verrechnet
gegenüber 384 640 im Vorjahr. Der
durchschnittliche Zeitaufwand

Zentralschweiz: Neues Präsidium

Die Regionalkonferenz der Spitex

Kantonalverbände
Zentralschweiz beschloss im Januar
2000, dass jeder Kantonalverband
einmal den Vorort übernimmt
(Präsidium und Protokollführung).

Die Amtszeit wurde auf
zwei Jahre festgelegt. An der Sit¬

zung der Regionalkonferenz vom
28. Oktober 2003 wurde für die
Jahre 2004/05 Johanna Ciliberto-
Dormann (LU) gewählt. Wir
gratulieren Johanna Ciliberto-Dor-
mann zur Präsidentschaftswahl
und wünschen ihr im neuen
Ehrenamt viel Erfolg und Geduld.
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in der Pflege betrug 37 Minuten
und war damit gegenüber dem
Vorjahr fast identisch (38 Minuten).

Der durchschnittliche
Zeitaufwand in der Hauswirtschaft
betrug 1 Stunde und 57 Minuten.
Gegenüber dem Vorjahr (2 Stunden

und 4 Minuten) bedeutet
dies wiederum eine Abnahme.

Rund 48% der erbrachten
Leistungen betreffen die Pflege und
52% die Hauswirtschaft.

Für die Kerndienste waren 2002
926 Personen im Einsatz, was
363,5 Vollzeitstellen entspricht.
88% des Personals waren direkt
in der Hilfe und Pflege tätig. Der
Rest entfiel auf die Einsatzleitung
und Administration. Im
Vergleich zum Vorjahr nahm die

Zahl der in der Hilfe und Pflege
tätigen Personen weiter ab, von
830 auf 815 Beschäftigte. Dies
sind umgerechnet 318,5 Vollzeitstellen

(2001: 313,0).

Die Spitex-Organisationen
wendeten für die von ihnen erbrachten

Leistungen letztes Jahr insgesamt

33,2 Mio. Franken auf
(2001: 32,1 Mio. Franken). Pro
Einwohnerin des Kantons
Luzern wurden pro Jahr rund 94,35
Franken für Spitex-Leistungen
ausgegeben, das sind 2,35 Franken

oder 2,6% mehr als 2001.

Die Spitex-Statistik wurde im
Oktober allen Organisationen
zugestellt, kann aber auch unter
www.lustat.ch bestellt werden.

Die Homepage des Spitex
Kantonalverbandes Luzern

Endlich, endlich...
Der Spitex Kantonalverband

ist ab sofort im Netz

unter www.spitexlu.ch

vertreten.

(HB) Neben der Möglichkeit,
dass Kundinnen und Kunden
ihre Organisation finden, bietet
die SKL-Homepage auch Ihnen
einige Vorteile:

• Über uns: Wer wir sind und
welche Aufgaben der SKL zu
erfüllen hat, dürfte Ihnen nicht
ganz unbekannt sein. Müssen Sie

aber vielleicht etwas im Reglement

über das Kontroll- und
Schlichtungsverfahren nachsehen

oder suchen Sie den
genauen Wortlaut des Artikels 8a
des KLV? Hier finden Sie beides.

• Spitex allgemein: Müssen Sie

etwas betreffend Gesundheitsgesetz,

Leistungsauftrag, Spitex-
Tarifvertrag wissen? Unter dieser
Rubrik finden Sie schnell und

problemlos konkrete Antworten
auf Unklarheiten.

• Spitex vor Ort: Hier finden Sie

alle SKL-Mitgliederorganisatio-
nen einzeln oder als Gesamtliste.

• Aktuelles: Veranstaltungen
und Kurse vom SKL finden Sie in
dieser Rubrik. Auch Sie haben
die Möglichkeit, Ihre Anlässe
und Veranstaltungen auf unserer
Homepage auszuschreiben.

• Infos: Suchen Sie einen Artikel
aus einem früheren «Info aus der
Geschäftsstelle»? Hier finden Sie

unter «Infos und Unterlagen»
rückwirkend auf jeweils ein Jahr
alle Infos und andere interessante

Unterlagen.

• Jobs: Personalengpass? Denken

Sie an die Möglichkeit, hier
zu inserieren. Das Internet spielt
bei der Stellensuche eine immer
wichtigere Rolle.

Wie Sie aus diesem kurzen Überblick

sehen können, hält unsere
Seite viele Informationen für Sie

bereit.
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